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Mittwoch, 21. August 2024

Brig-Glis

Operneinführung
Der Vortragsverein Oberwallis lädt am 
Montag, 26. August, um 19.30 Uhr im 
Grünwaldsaal der Mediathek in Brig-
Glis zu einem Vortrag mit der Referen-
tin Dr. Phil Christiane Jungius ein.  
Der Titel des Referats lautet: Oper im 
18. Jh. – Gluck als Reformer, Einfüh-
rung zur Freilichtaufführung «Iphigé-
nie en  Alude»im Stockalperhof. 

Am 19. April 1774 fand sich vor dem 
Königlichen Opernhaus in Paris eine 
sehr grosse Zahl musikbegeisterter 
Menschen ein, die bei einem Ereignis 
zugegen sein wollten, das später als 
eine regelrechte Revolution der thea-
tralischen Musik gerühmt werden soll-
te: die Aufführung von Christoph 
 Willibald Glucks «Iphigénie en Au-
lide». Diese war die erste von sechs 
Opern, die Gluck im Auftrag der Aca-
démie Royale de Musique komponier-
te. Gluck hatte es sich zur Aufgabe ge-
macht, die Oper wieder näher zu ihrem 
dramatischen Ursprung zu führen. Ziel 
des Vortrags ist, eine Einführung in die 
Gattung der Oper im ausgehenden 18. 
Jahrhundert unter besonderer Berück-
sichtigung von Glucks «Iphigénie en 
Aulide» zu geben sowie den Anteil des 
Komponisten an der Reform dieser 
Musikgattung aufzuzeigen. 

Christiane Jungius. Bild: zvg
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Musik-Marathon 
eines Meisters

Bei «Klavier kompakt» beschenkt Sir András Schiff das Musik-
dorf und sein Publikum gleich mit sechs Rezitals in vier Tagen.

Sir András Schiff wird – das ist schon heute, zu 
seinen Lebzeiten, klar – als einer der prägenden 
Pianisten seiner Zeit in die Geschichte des Kla-
vierspiels eingehen. Von Bach bis Bartók hat er 
den Blick auf die Musik unserer Vergangenheit 
geprägt und es gibt wenig Auszeichnungen und 
Orden, die ihm nicht verliehen wurden. Als Ru-
hepol in der lauten, schnelllebigen Welt ist 
Schiff kein Künstler, der durch viele oder laute 
Worte auffällt. Doch ein verschwiegener, intro-
vertierter Mensch ist er auch nicht. Aufgrund 
der politischen Situation in seinem Heimatland 
Ungarn hat er sich entschieden, dort nicht mehr 
aufzutreten, auch wenn ihn das schmerzt, wie 

er sagt. Seine Konzerte moderiert er gerne 
selbst, so kann er die Programme ganz spontan 
zusammenstellen und seine Auswahl auch 
gleich erläutern – immer geistreich im besten 
Sinne des Wortes, mit viel Wissen und einer 
Prise Humor. Für seine sechs Rezitals hat Schiff 
jeweils einen Komponisten pro Konzert ausge-
wählt. Zum Auftakt gibt er am 22. August um 
20.00 Uhr ein Rezital auf einem barocken Cla-
vichord. Danach folgen fünf Rezitals in der Kir-
che, mit Musik von Haydn (23. August, 20.00 
Uhr), Schubert (24. August, 17.00 Uhr), Beet-
hoven (24. August, 20.00 Uhr) und Bach (25. 
August, 11.00 sowie 14.30 Uhr).

Sechs Klavierrezitals mir Sir András Schiff gibt es in Ernen zu hören. Bild: zvg
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Ausstellung  
auf der Burg
Michelle Ringeisen stellt im Museum 
auf der Burg aus. Connected hebt 
Merkmale hervor, die die Menschen 
schon immer verbunden haben. Dabei 
werden metaphorische Tiere und Sym-
bole aus verschiedenen alten Kul- 
turen wie den Maya, den Kelten und 
 afrikanischen Völkern verwendet.

Michelle Ringeisen ist in Benoni, 
Südafrika, geboren und aufgewachsen. 
Mit rund 20 Jahren kam sie in die 
Schweiz, wo sie seither mit ihrer Fami-
lie in Lax lebt und arbeitet. Seit 2018 
hat Michelle Ringeisen ihr eigenes Mal-
atelier, wo sie auch andere unterrichtet.

Die Kunst von Michelle Ringeisen 
beschäftigt sich intensiv mit der Verbun-
denheit zwischen Menschen, unabhän-
gig von ihrer Herkunft und Kultur.

Es gibt seit jeher Merkmale, die uns, 
egal aus welcher Region der Welt wir 
auch stammen, verbinden. Diese Ge-
meinsamkeiten zu suchen und darzu-

stellen, ist ein grosses Anliegen der 
Künstlerin.

Die Ausstellung ist täglich 
von 10.00 bis 17.00 Uhr of- 
fen und dauert bis zum  

29. September.

Michelle Ringeisen stellt aus.  Bild: zvg 
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Geimen

Helgard Henning  
stellt aus
Helgard Henning gibt im Geimerblatt 
bei Naters einen Einblick in ihr künstle-
risches Schaffen und zeigt lebendige Ein-
blicke in ihre Zen-Philosophie. Die Geimen Som-
mergalerie wurde aus dem Gedanken geboren, ein 
Ausstellungskonzept zu finden, welches Be-
trachter und Bild aus der Sterilität einer Galerie 
herausführt und die Harmonie mit der Natur 
 spüren lässt. Öffnungszeiten sind am Samstag,  
24. August, und Sonntag, 25. August, von 11.00 
bis 16.00 Uhr. Ein Werk von Helgard Henning. Bild: zvg
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Simplon Dorf

Musica Ragazzi
Musica Ragazzi aus der Gegend von Bergamo gas-
tieren seit 25 Jahren jeden Sommer für ein Musik lager 
auf dem Simplon Hospiz. Seit 30 Jahren vermittelt 
Musica Ragazzi jungen interessierten Leuten Musik 
und Kultur. Man will nicht still stehen bleiben, son-
dern richtet seinen Blick immer nach vorne. Im Kon-
zert in der Pfarrkirche von Simplon Dorf treten sowohl 
Solisten, als auch der Chor und die diversen Streich-
ensembles auf. Ein bunter Mix an klassischer 
Musik für jederman. Nach dem Konzert  
wird auf dem Dorfplatz ein Apéro serviert. 
Das Konzert findet am Freitag, 23. August 
2024, um 17.00 Uhr in der Pfarrkirche  von 
Simplon Dorf statt. Konzert in der Kirche. Bild: zvg
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Brig-Glis

Filme im Stockalperhof
Der Filmkreis Oberwallis organisiert 
zum 34. Mal das Coop Open Air Cine-
ma Brig. Filme aus aller Welt sind im 
Stockalperhof zu sehen. Am Mittwoch, 
21. August, steht «Perfect Days» auf 
dem Programm. Es ist die Geschichte 
von Hirayama, der in Tokio ein ebenso 
einfaches wie von Routine geprägtes 
Leben führt. Gelegentlich sorgen un-
erwartete Begegnungen für Abwechs-
lung. Aber eigentlich könnte sich Hi-
rayama seine ganz gewöhnlichen Tage 
kaum perfekter vorstellen. Am Don-
nerstag, 22. August, wird «Morgen ist 
auch noch ein Tag» von Paola Cortel-
lesi gezeigt. Der Film spielt im Rom von 

1946, nach der Befreiung vom Faschis-
mus. Delia ist die Frau von Ivano und 
Mutter dreier Kinder. Zwei Rollen, in 
die sie sich voller Hingabe fügt. Körper-
liche und psychische Gewalt gehö- 
ren für Delia zum Alltag. Bis ein mys-
teriöser Brief eintrifft, der ihr den Mut 
gibt, alles über den Haufen zu werfen 
und sich ein besseres Leben zu wün-
schen, nicht nur für sich selbst… Am 
Freitag, 23. August, läuft «Oppen-
heimer» von Christopher Nolan über 
die Leinwand und am Samstag, 24. Au-
gust, «Bob Marley: One Love». Die Fil-
me beginnen jeweils beim Eindunkeln 
um ca. 20.45 Uhr.

Filme schauen in einer ganz speziellen Umgebung. Bild: zvg
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